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Wer würde nicht gern zum bewussten Schöpfer eines Lebens werden, das geprägt ist von wahrer Erfüllung, Erfolg und innerer Harmonie? Mit diesem innovativen, praktischen Leitfaden für erfolgreiches Manifestieren gibt uns der spirituelle Lifecoach George Lizos genau die richtigen Werkzeuge an die Hand!

Basierend auf uralten Weisheitslehren des alten Ägyptens und des antiken Griechenlands, enthüllt er sieben universelle Gesetze, die der Erfüllung unserer Wünsche zugrunde liegen. Mit hocheffektiven Übungen, die emotionale Blockaden lösen und einschränkende Überzeugungen transformieren, führt Lizos Schritt für Schritt durch den Manifestationsprozess. So bringen wir unser energetisches Feld mit den sieben Gesetzen des Universums in Einklang – und entfalten die innere Kraft, die das, was wir uns sehnlich wünschen, in unser Leben zieht.
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Für Sargis, meinen besten Freund.



Danke, dass du bei meinen geistigen Abenteuern mein Komplize bist.
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Vorwort von Emma Mumford

Da ich George Lizos nun seit über sechs Jahren persönlich und beruflich kenne, fühlte ich mich geehrt und war entzückt, um das Vorwort für sein erstes Buch über Manifestation gebeten zu werden. In Anbetracht dessen, dass ich mir bereits seine einzigartigen neuen Sichtweisen auf die antike Weisheit der Griechen und Ägypter sowie die daraus abgeleiteten praktischen Methoden zunutze gemacht hatte, war mir eines klar: Dies würde ein herausragendes Buch werden, das Lesern einen nachhaltigen Einblick in die reichlichen Möglichkeiten der Manifestation gewährt.

Im Lauf der vergangenen Jahre ist das Interesse an der Manifestation und dem Gesetz der Anziehung sprunghaft gestiegen. Obwohl diese Begriffe gegenwärtig beliebte Schlagwörter zu sein scheinen, bestehen doch die ihnen zugrunde liegenden Prinzipien und Gesetze schon seit mehreren Jahrtausenden – und erregten natürlich unsere Aufmerksamkeit durch solch großartige Bücher wie Napoleon Hills Think and Grow Rich (1937) und Rhonda Byrnes The Secret (2006). Als ich 2016 geistig erwachte und mehr über die wirksame Kraft der Manifestation erfuhr, waren diese klassischen Texte für mich zwar eine vortreffliche Einführung, aber wenn meine größten Wünsche nicht so schnell in Erfüllung gingen wie erhofft, wurde ich bald mit meinen eigenen Blockaden, Konflikten und Enttäuschungen konfrontiert. Das forderte mich dazu heraus, in meine innere Arbeit und Manifestationspraxis tiefer einzutauchen sowie praktische und energetische Verfahren zu entwickeln, damit Wünsche fast zwangsläufig Wirklichkeit würden.

Während der intensiven Auseinandersetzung mit spirituellen und energetischen Ansätzen stellte ich fest, dass innere Ausrichtung und seelische Heilung entscheidend sind für die Manifestation, dass diese also einfach einen Prozess der inneren Anpassung darstellt. Außerdem lernte ich die sieben Gesetze des Universums kennen und sah, wie sie unsere Manifestationen unmittelbar beeinflussen. Plötzlich ergaben viele Dinge in meinem Leben und meiner Arbeit einen Sinn, zumal, als ich erkannte, dass wir gemeinhin das Gesetz der Anziehung in eine Schublade stecken, als wäre es das A und O, wo doch tagtäglich andere wichtige Gesetze mit im Spiel sind. Wie könnten wir unsere tiefsten Wünsche erfolgreich manifestieren, wenn wir uns nur auf eins der sieben Gesetze fokussieren würden?

Heute gestaltet sich meine Manifestationspraxis ganz anders und dabei nehmen die sieben energetischen Gesetze des Universums eine zentrale Stelle ein. Es stimmt mich sehr froh, dass George sie mit seinem eindrucksvollen Buch in den Vordergrund rückt. Diese Botschaft wird Ihr Leben verändern und Ihnen die Einsicht eröffnen, was in der Tat möglich ist, wenn die Gesetze des Universums zur Anwendung kommen. Dann geht die Manifestation mühelos vonstatten, wir lernen unsere Zyklen kennen, unseren inneren Rhythmus und verstehen, über welche Superkräfte wir in unserem Handeln eigentlich verfügen.

Im Hinblick auf das Gesetz der Anziehung kursieren einige überholte Lehren, die meines Erachtens mehr Schaden anrichten als Hilfe leisten. Das hängt damit zusammen, dass wir alles anziehen – das Gute ebenso wie das Schlechte. Die sieben energetischen Gesetze des Universums zeigen uns also, dass es um mehr geht, dass das Leben weder ausschließlich schwarz noch weiß ist und dass wir mit diesen Gesetzen arbeiten können, um allmählich zu begreifen, warum wir derart mächtige Schöpfer sind – aber auch, inwieweit dies ein co-kreativer Prozess mit dem Universum ist.

Am vorliegenden Buch mag ich ganz besonders, wie zugänglich diese wunderbaren Methoden für uns sind. Während der vergangenen zwei Jahre habe ich mit denen von George gearbeitet, speziell in den Abschnitten »Verankern Sie Ihre Wünsche im eigenen Energiefeld«, »Erhöhen Sie die Schwingung Ihrer Wünsche« und »Verbinden Sie sich mit hilfreichen Menschen«. Sie kamen zum richtigen Zeitpunkt in mein Leben, als ich mich gerade abmühte, in meinem Unternehmen gleichsam eine gläserne Decke zu durchbrechen. Obwohl ich in den Jahren davor so viele großartige Ergebnisse erzielt hatte, stieß ich doch immer wieder an diese gläserne Decke. Georges Methoden halfen mir nicht nur, den Durchbruch zu schaffen, sondern in dem Jahr und darüber hinaus jedes gesteckte Ziel noch zu übertreffen. Nun sind sie mir, bevor ich geschäftlich tätig werde, und vor allem am Ende des Jahres schlichtweg unverzichtbar, weil sie mich in genau den Zustand versetzen, den ich mir wünsche. Ich bin sehr gespannt, zu erfahren, was diese Methoden, Meditationen und Unterweisungen auch in Ihrem Leben bewirken werden!

Der heutige Tag markiert den Beginn Ihrer energetischen Manifestationsreise und so bin ich beglückt, dass George diese antiken Lehren mit Ihnen teilt. Nur allzu oft wird in der einschlägigen Literatur die Bedeutung der Wechselbeziehung von Geist, Körper und Seele im Manifestationsprozess ausgeblendet, gerade deshalb passt sein Buch perfekt hierher. Er erfasst das Wesentliche der Manifestation und unterstützt Sie dabei, Ihre tiefsten Wünsche wie magnetisch anzuziehen.

Es ist das ausführlichste und gleichzeitig verständlichste Buch über die Macht antiker Lehren, das ich bislang kenne, darauf abzielend, eine enorme Verbesserung und Aufwertung in Ihrem Leben wie auch hinsichtlich Ihrer Bestimmung herbeizuführen. Jeder einzelne Schritt wird sorgfältig erarbeitet – zusammen mit Ihnen, der Leserin und dem Leser im Hinterkopf – und das ist eine freudvolle Erfahrung. Daher empfehle ich dieses grundlegende Handbuch in den höchsten Tönen, auf dass Sie mit all der Kraft des eigenen Energiefeldes noch Ihre kühnsten Träume verwirklichen.






Einführung

Das Gesetz der Anziehung ist nicht das wirkmächtigste Gesetz im Universum. So, jetzt hab ich’s gesagt.

Löst das bei Ihnen eine Reaktion aus? Viele würden sich angesprochen fühlen. Die geistige Kultur ist inzwischen derart besessen vom Gesetz der Anziehung und treibt fast einen Kult damit, dass jeder, der es in irgendeiner Weise zu hinterfragen oder zu bezweifeln versucht, sofort geächtet wird.

Verstehen Sie mich bitte nicht falsch. Ich bezweifle weder die Existenz dieses Gesetzes noch seine Bedeutung bei der Manifestation, sondern möchte eine differenziertere Art der Einsicht und der Arbeit daran einbringen, wobei auch die anderen Gesetze des Universums berücksichtigt werden sollen.

Sicherlich haben Sie schon davon gehört, dass das Gesetz der Anziehung seit dem Altertum bekannt ist und zur Anwendung kommt. Damals wurden Manifestationstechniken vor der Allgemeinheit verborgen gehalten und nur von Eingeweihten oder Leitfiguren in Geheimzirkeln und Mysterienschulen praktiziert. Der Meister gab die Botschaft an den Schüler weiter – und ausschließlich an jene, die er als ihrer würdig erachtete.

Als das Wissen vom Gesetz der Anziehung zu Beginn der 2000er-Jahre das große Publikum erreichte, setzte es eine Bewegung der Selbstermächtigung in Gang. Zahlreiche Menschen wurden sich ihrer inneren Stärke bewusst und erkannten, dass sie über die Mittel verfügen, ihre eigene Wirklichkeit zu erschaffen. Fortan konnten antike Manifestationstechniken, die über Jahrhunderte verschollen gewesen waren, ungehindert kursieren und wir alle waren äußerst gespannt, sie in unserem Leben auszuprobieren.

Also visualisierten wir, notierten unsere Wünsche oder Ziele und formulierten positive Affirmationen. Wir gestalteten Manifestationsboxen, stellten Vision Boards auf und überspielten unsere Schwächen, bis wir es endlich schafften.

Das Ergebnis? Viele hatten Erfolg damit, viele andere aber nicht …

Das führte häufig zu Frustrationen, auch bei mir selbst:

Was mache ich verkehrt?

Wie lange muss ich warten, bis es funktioniert?

Visualisiere ich nicht lange genug?

Vielleicht benutze ich auf meinem Vision Board die falschen Bilder.

Und was, wenn das Gesetz der Anziehung eigentlich gar keine große Sache ist?

Ging Ihnen einer dieser Gedanken schon einmal durch den Kopf? Mir ganz bestimmt. Wie Sie schloss ich mich dem Trend an, sobald ich auf das Gesetz der Anziehung gestoßen war. Gewissenhaft übte ich die Abläufe ein und vertraute darauf, dass durch sie mein Leben grundlegend verändert würde. Als ihre erwartete Wirkung ausblieb, war ich enttäuscht. Doch anstatt sie aufzugeben, beschloss ich, weitere Nachforschungen darüber anzustellen.

So ergriff das Thema von mir Besitz. Ich las jedes Buch über Manifestation, das mir in die Hände fiel, und studierte bei den Meistern ihres Fachs. Ich hörte Vorträge an, besuchte Workshops und nahm an Diskussionen mit Vordenkern teil. Sie alle lehrten in etwa das Gleiche, aber es war nicht genug. Meine Fragen wurden nicht beantwortet und meine Ergebnisse waren dieselben wie vorher.

Zwar konnte ich das Gesetz der Anziehung fruchtbringend nutzen, um einige meiner Wünsche zu verwirklichen, aber das gelang nicht immer. Außerdem verwirklichte ich nicht immer die richtigen Wünsche zu meinem höchsten Wohl, Ziel und Potenzial. Mir schien, als hätte ich etwas übersehen. Etwas, das jene Autoren ebenfalls außer Acht gelassen oder vernachlässigt hatten. Daher wollte ich direkt zur Quelle gehen – zu den antiken Weisen, insbesondere bei den Griechen und Ägyptern, die bekanntlich über Manifestation gelehrt hatten.

Hierbei wurde deutlich, dass sie sich seit jeher bestens darin auskannten. In ihren Schriften und philosophischen Schulen waren sämtliche Antworten bereits gegeben – sorgfältig verborgen hinter seltsamen Analogien, Mythen und Metaphern. Es war nicht leicht, die Texte zu lesen, geschweige denn sie zu verstehen, aber ich hielt durch (griechischer Muttersprachler zu sein, war gewiss eine Hilfe).

Demnach ist das Gesetz der Anziehung tatsächlich ein sehr wirksames Gesetz im Universum und eines der wichtigsten, um auf die Manifestation hinzuarbeiten. Darüber hinaus jedoch entdeckte ich, dass es im Universum weitere, ebenso mächtige Gesetze gibt, die mit dem Gesetz der Anziehung zusammenwirken, um unsere Wünsche und Absichten zu manifestieren.

Der tiefere Einblick in diese Gesetze bescherte mir das fehlende Teil, das ich brauchte, um mein Manifestationsspiel zu beherrschen. Sobald ich anfing, sie alle zusammen in die Praxis umzusetzen, nahmen meine Manifestationen sprunghaft zu. Aufgrund der Arbeit mit sämtlichen Gesetzen schloss ich drei Buchverträge ab, verdreifachte meine Einkünfte, gewann zusätzliche Teilnehmer für meine Onlineprogramme, baute erfüllende Beziehungen auf und vieles mehr.

Es war, als würde ich den Atem herauslassen, den ich jahrelang unwissentlich zurückgehalten hatte! Dank meiner neu gewonnenen Einsicht war mir klar, warum ein bestimmter Manifestationsprozess nicht funktionierte. Ich kannte die tiefer liegenden Gründe und wusste, wie mein Fokus verschoben werden sollte. Vor allem aber bescherten mir jene antiken Geheimnisse ein umfassenderes und genaueres Verständnis der Manifestation, sodass ich meine Energie auf die richtigen Wünsche und Projekte richten konnte, die mit meinen höchsten Fähigkeiten und Zielen übereinstimmten.

In diesem Buch teile ich Ihnen mit, wie auch Sie die universellen Gesetze nutzen können, um Ihre Wünsche und Absichten zu manifestieren. Obwohl andere Bücher ebenfalls von diesen Gesetzen handeln, erkläre ich hier, wie sie im Einzelnen auf die Manifestation bezogen sind, und bringe Ihnen ein vollkommen neues Programm in fünf Schritten bei, um mit ihnen so zu arbeiten, dass Sie Ihr Manifestationsspiel beherrschen. Im Laufe dieses Verfahrens führe ich zuvor nie unterrichtete energetische, der Manifestation dienende Übungen und Meditationen ein, die Ihnen helfen werden, sie mühelos zu praktizieren.

Ich werde Ihre Zeit nicht mit Visualisierungen, Vision Boards, Aufzeichnungen und all den üblichen Manifestationsprozessen vergeuden. Sie kennen diese bereits und haben wahrscheinlich genug darüber gelesen. Das alles sind zwar wirkungsvolle Methoden, die auch ich täglich in meiner Manifestationspraxis anwende. Zugleich aber möchte ich Ihnen den Rücken stärken durch noch unbekannte energetische Übungen, mit denen Sie Ihre schon bestehenden Manifestationsprozesse optimieren und darüber hinaus Ihre bisherige Vorgehensweise dank neuer Prozesse auf ein höheres Niveau heben können.

Ich verspreche Ihnen, dass Sie am Ende dieses Buches nicht mehr verwirrt oder enttäuscht sein werden, weil sich Ihre Wünsche nicht wirksam manifestieren, sondern über innere Klarheit und einen stufenweise aufgebauten Handlungsrahmen verfügen, um der meisterliche Manifestor/die meisterliche Manifestorin zu werden, zu dem/der Sie bestimmt sind.

Kybalion

Die primäre Quelle hinter den geistigen Prinzipien, die ich in diesem Buch erörtere, ist The Kybalion: A Study of Hermetic Philosophy of Ancient Egypt and Greece. Ursprünglich 1908 von den »drei Eingeweihten« (oft dem Pionier der amerikanischen Neugeistbewegung William Walker Atkinson zugeschrieben) in Chicago veröffentlicht, fasst das Kybalion die zentralen Grundsätze des Hermetismus zusammen.

Der Hermetismus war eine Offenbarungs- und Geheimlehre, die in der Spätantike aufkam und darauf abzielte, in einfacher und praxisbezogener Sprache geistige Weisheiten aus dem alten Griechenland und Ägypten zu übermitteln. Die beiden erhalten gebliebenen hermetischen Schriften, die Hermetica und das Corpus Hermeticum, sind im Wesentlichen eine Sammlung platonischer, pythagoräischer und stoischer Lehren; überdies gehen viele ihrer Ideen auf 2500 Jahre alte Inschriften in ägyptischen Pyramiden zurück.

* 

Im Altertum glaubte man, die hermetischen Texte stammten direkt von Hermes Trismegistos (»der dreimal größte Hermes«), eine synkretistische Verbindung des griechischen Gottes Hermes mit dem ägyptischen Gott Thot. Spätere Forschungen haben nachgewiesen, dass es in der Spätantike ein beliebtes Stilmittel war, philosophische Werke verschiedenen Göttern zuzuordnen und ihnen damit eine größere gravitas (Bedeutung) zu verleihen.

Obwohl das Kybalion kein antiker Text ist, entmystifiziert es die hermetischen Anschauungen und Schriften, erklärt die sieben universellen Gesetze auf nachvollziehbare Weise und bietet Metaphern, Beispiele, Übungen, die uns helfen, jene Lehren in der modernen Welt anzuwenden. Der Ausdruck kybalion hängt womöglich mit der Zimbel (griechisch kymbalo) zusammen, einem antiken Musikinstrument, das gewöhnlich bei Ritualen benutzt wurde, um die Schöpfung des Weltalls in sieben heiligen Klängen zu Gehör zu bringen, die wiederum die sieben universellen Gesetze darstellen. Ebenso ist der Zimbelspieler, Inbegriff der schöpferischen Kraft, eine gängige Symbolfigur in den philosophischen Schulen der Pythagoräer und Platoniker.

Wie dieses Buch zu lesen ist

Das Buch besteht aus drei Teilen, um Ihnen dabei zu helfen, die sieben universellen Manifestationsgesetze zu verstehen und in die Praxis umzusetzen.

Teil 1 – Die 7 Gesetze des Universums – beschreibt die Prinzipien der Manifestation im Universum (darunter das Gesetz der Anziehung), wie sie zusammenwirken und wie sie benutzt werden, um die eigenen Wünsche und Ziele zu manifestieren.

Teil 2 – Nach den Gesetzen leben – präsentiert eine Reihe von praxisbezogenen Verfahren und Meditationen, die Ihnen helfen werden, jene universellen Gesetze zugunsten der Manifestation anzuwenden. Sie werden meinen Manifestationsprozess in fünf Schritten kennenlernen, der auf den sieben Gesetzen beruht, und ihn nutzen, um Ihre Anziehungskraft zu erhöhen.

Teil 3 – Die 10-Tage-Manifestations-Challenge – führt Sie durch eine zehntägige Übung, um einen bestimmten Wunsch zu manifestieren. Aufgrund der mitgeteilten Gesetze und Übungen werden Sie sich der Herausforderung der Manifestation stellen mit dem Ziel, diesen Wunsch in zehn Tagen zu verwirklichen.

Jeder Teil, jedes Kapitel baut auf dem vorhergehenden auf, weshalb Sie das Buch in der angegebenen Reihenfolge lesen sollten. Obwohl einige Übungen zur Manifestation auch einzeln ausgeführt werden können, beruhen doch viele auf einem zuvor beschriebenen Ablauf oder dem Verständnis eines oder mehrerer universellen Gesetze.

Da dies ein Praxisbuch ist, werde ich Sie bei etlichen Gelegenheiten bitten, Papier und Stift zur Hand zu nehmen und bestimmte Dinge aufzuschreiben. Deshalb wäre es nützlich, ein Tagebuch zu führen, das dieser inneren Reise gewidmet ist. Ob es elektronischer oder analoger Art ist – sämtliche Prozesse an einer Stelle festzuhalten, wird dazu beitragen, Ihre Fortschritte nachzuverfolgen und die Übungen nötigenfalls noch einmal durchzugehen.

Wir sitzen alle im gleichen Boot

Ich bin fest entschlossen, Ihnen bis zur Ziellinie Beistand zu leisten, und möchte bei jedem Schritt auf dem Weg dorthin für Sie da sein. Im Folgenden sei aufgelistet, was Sie tun können, um mir zu helfen, Sie auf dieser Reise zu unterstützen:

1. Schließen Sie sich meiner privaten Facebook-Gruppe an; sie ist Ihr spirituelles Toolkit – eine sichere und hilfsbereite Gemeinschaft gleichgesinnter Lichtarbeiter, die alle mit Ihnen auf dieser Reise sind. Benutzen Sie die Gruppe, um Fragen zu stellen, mit Ihren Antworten einen Beitrag für andere zu leisten und über Ihre persönliche Reise anhand dieses Buches zu berichten. Ich engagiere mich aktiv in der Gruppe und werde bereitstehen, um Sie auf dem Weg anzufeuern.

2. Folgen Sie mir auf Instagram (@georgelizos) und halten Sie mich über Ihre Fortschritte auf dem Laufenden. Senden Sie mir Direktnachrichten und taggen Sie mich in Ihren Posts und Geschichten unter dem hashtag #AncientManifestationSecrets. Ich lese alle an mich gerichteten Kommentare und Botschaften und antworte persönlich darauf.

3. Laden Sie auf meiner Webseite (GeorgeLizos.com/AMS) die Quellen zu Ancient Manifestation Secrets herunter. Dazu gehört auch eine Checkliste mit all den im Buch erläuterten Schritten, die Sie nach getaner Arbeit abhaken können, sowie eine Reihe von geführten Meditationen zu vielen dieser Abläufe.

Ich freue mich darauf, von Ihnen zu hören und Sie auf Ihrer Reise zur Manifestation voranzubringen. Ich habe vollstes Vertrauen in Sie und kann es kaum erwarten, zu sehen, wie Sie Ihr höchstes Potenzial entfalten und gemäß Ihrem höchsten Ziel leben.






	


* 

	
Three Initiates. The Kybalion: Centenary Edition. TarcherPerigree, New York 2018. Deutsche Ausgabe: Drei Eingeweihte. Kybalion – Die 7 hermetischen Gesetze, Aurinia Verlag, Hamburg 2011.












Teil 1

Die 7 Gesetze des Universums






1

Das Universum

Während wir uns auf diese Reise des Verstehens wagen, um die antike Kunst der Manifestation zu meistern, ist es wichtig, zu den Grundlagen zurückzugehen und das Wesen der Manifestation näher zu erforschen.

Zu diesem Zweck müssen wir uns jene Fragen stellen, über die Menschen seit Anbeginn der Zeit nachgedacht haben:


Was ist Gott, die Quelle, das Universum?


Warum schöpft das Universum?

Und wie vollzieht sich die Schöpfung?

(Durch das ganze Buch hindurch werde ich abwechselnd die Begriffe Quelle und Universum benutzen, um auf das zu verweisen, was sich die meisten Menschen unter Gott vorstellen. In Bezug auf Gott spreche ich von Universum; wenn es dagegen um den physischen Aspekt des unermesslichen Raumes geht, ist von Kosmos die Rede.)

Indem wir Einsicht gewinnen in das Wesen des Universums und die energetischen Mechanismen der Manifestation, verstehen wir allmählich auch uns selbst und unsere Kapazität, etwas zu schaffen. Wie Sie im 3. Kapitel erfahren werden, besagt das Gesetz der Entsprechung »Wie oben, so unten«. Folglich sind wir körperliche Ausformungen des Universums. Die Kenntnis des Universums ermöglicht uns die Kenntnis unserer selbst und unserer diversen Fähigkeiten zur Manifestation.

Dies wird keine Vorlesung über Wissenschaft sein. Wir können viel von ihr lernen, aber sie erfasst nur jenen Teil der Wahrheit, der beweisbar ist. Wenn es darum geht, den größeren Zusammenhang der Dinge zu begreifen, müssen wir den Blick über die Wissenschaft hinaus richten und nach Antworten im Bereich der Philosophie suchen. Daher werden wir hier insbesondere die Überzeugungen und Theorien der alten Griechen betrachten und ihre Konzepte hinsichtlich des Universums und der Manifestation näher untersuchen. Zweifellos haben sie die Entwicklung der Wissenschaft, der Gesellschaft, der Geistigkeit und des Lebens, wie wir es heute kennen, entscheidend geprägt. Ihre Ideen liegen unserem fortschreitenden Verständnis von Spiritualität zugrunde und so hallt in vielen unserer heutigen Anschauungen über das Universum und die Manifestation ihre Weisheit wider.

Was ist das Universum?

Im Laufe der Zeitalter wurden dem Universum vielerlei Namen zugeschrieben. Es wurde als Gott, Schöpfer, Geist, Quelle, Unendliche Intelligenz, All oder – im altgriechischen Denken – Wahres Sein bezeichnet. In diesem Buch werde ich dafür die Ausdrücke Quelle und Universum verwenden, aber natürlich können Sie sich darunter vorstellen, was für Sie am sinnvollsten ist.

Um zu einem Verständnis des Universums zu gelangen, müssen wir uns zunächst damit abfinden, dass dies aus unserem begrenzten menschlichen Blickwinkel nicht vollends möglich ist. Zwar sind wir physische Ausformungen des Universums, werden aber gerade durch unsere Körperlichkeit eingeschränkt und können sein Wesen erst dann ganz begreifen, wenn wir in ätherischer Gestalt zu ihm zurückgekehrt sind. Allerdings können wir begründete Vermutungen anstellen und genau das haben die Menschen seit Urzeiten getan.

Gemäß altgriechischer Auffassung weist das Universum drei Hauptmerkmale auf:

Das Universum ist vollkommen. Es ist all das, was ist. Nichts existiert außerhalb von ihm, sonst wäre es nicht das All. Das heißt, der Kosmos sowie alles jenseits davon, in sämtlichen Dimensionen und über alle Zeiten und Räume hinweg, ist Teil des Universums. Alles, woran Sie denken können oder auch nicht, weil Sie sich dessen nicht bewusst sind, gehört zum Universum.

Das Universum ist unendlich. Da es nichts außerhalb des Universums gibt, kann nichts seine Grenzen abstecken oder einschränken. Stets befindet es sich in einem Zustand der Expansion durch Zeit und Raum. Aufgrund der Tatsache, dass das Universum unendlich und alles ist, was ist, je war und je sein wird, wurde es nie erschaffen und hat schon immer ununterbrochen existiert. Es gibt weder Anfang noch Ende, andernfalls stünde die Kraft, die es erschaffen hat oder beenden wird, über ihm und das ist nicht möglich.

Das Universum ist unwandelbar. Die Substanz dessen, was das Universum konstituiert, bleibt gleich. Es kann sich in seinem wahren Wesen nicht ändern, denn es ist vollkommen, so wie es ist, nichts daran lässt sich verändern oder verbessern. Was wir als Veränderung wahrnehmen, ist lediglich die ständige Entwicklung und Ausdrucksweise des Universums in verschiedenen Formen, Zuständen und Energien.

Jede Art von Bewusstsein innerhalb des Universums, einschließlich unserer selbst und des Lebens, wie wir es kennen, hat teil an den vollkommenen, unendlichen und unwandelbaren Eigenschaften des Universums. Würden wir diese Eigenschaften nicht besitzen, wären wir nicht Teil des Universums und das kann nicht sein, weil nichts jenseits seiner existiert.

Der Kosmos

Das physische Universum oder der Kosmos (nicht zu verwechseln mit dem Universum, das auf die Quelle verweist) ist nach Ansicht der alten Griechen eine Manifestation, also eine Ausfaltung des Universums (der Quelle) in konkreter Form. Im Griechischen bedeutet cósmos Schmuckstück und Zierde, da der Kosmos jener Teil des Universums ist, der den Zustand natürlicher Ordnung, Harmonie und Schönheit erlangt hat. Die wenigen außerhalb des Kosmos verbleibenden Teile werden als »Tartaros« bezeichnet – abgeleitet vom Wort tarachē (Unordnung) – und ihre Eigenschaften sind nicht genau definiert.

Man kann sich den Kosmos in Gestalt zweier verschiedener Ebenen vorstellen, wobei die eine ewig, die andere vergänglich ist. Die ewige Ebene des Kosmos setzt sich aus jener unsichtbaren Substanz zusammen, die ihr Wesen charakterisiert: unendliche Intelligenz und göttliche Lebensenergie, die alles Leben durchströmt und antreibt. Auf dieser Ebene gewährleistet der Kosmos die Eigenschaften des Universums: Vollkommenheit, Unendlichkeit und Unwandelbarkeit. Folglich wurde es nie erschaffen und kann auch nicht zerstört werden. Vielmehr bildete sich seine innere Ordnung naturgemäß durch einen unaufhörlichen Prozess der Entstehung, da jede seiner Formen aus einer früheren hervorging.

Demgegenüber ist der vergänglichen Ebene des Kosmos die Körperlichkeit des Lebens, das einen zeitlichen Beginn und ein Ende hat, zu eigen. Dazu zählt alles, womit wir im sichtbaren Bereich vertraut sind: Gestein, Pflanzen, Tiere, Menschen und die physische Welt im Allgemeinen. Wiewohl diese Ebene durch Vergänglichkeit gekennzeichnet ist, geht eigentlich nichts zugrunde, sondern verwandelt und entwickelt sich fortlaufend in einen anderen Seinszustand.

Nach der Untersuchung des Wesens und der Eigenschaften von Universum und Kosmos bleibt doch eines im Dunkeln: der Prozess, durch den das Universum den Kosmos erschuf und weiterhin ständig neu erschafft. Genau dieser Prozess betrifft den Kern der Manifestation, weshalb auch wir ihn benutzen, um unserem Leben Gestalt zu geben und unsere Ziele zu verwirklichen.

Der ganze Vorgang beruht auf den sieben Gesetzen des Universums, wie sie von den Hermetikern konzipiert wurden. Jedes Gesetz ist mit allen anderen verbunden, um so den Prozess der Manifestation zu bewerkstelligen. Im nächsten Kapitel werden wir zuerst das Gesetz der Geistigkeit untersuchen, das den Grundstein für diesen schöpferischen Akt legt.

***
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Das Gesetz der Geistigkeit


Das Universum ist geistig – gehalten im Geist des Alls.


Kybalion

Das Gesetz der Geistigkeit besagt, dass die Quelle geistig schöpft. Statt physische Materialien zu benutzen oder sich selbst zu reproduzieren, erschafft die Quelle mentale Bilder und Absichten, welche die anderen Gesetze des Universums veranlassen, diese Absichten zu verwirklichen.

Das Kybalion erklärt, dass dieser Vorgang sehr der Art und Weise ähnelt, wie wir Bilder in unseren Köpfen erzeugen. Wenn wir ein mentales Bild, einen Wunsch oder eine Absicht entwerfen, signalisieren wir den Gesetzen des Universums, dafür zu sorgen, dass daraus eine Realität wird. Im Manifestationsprozess spielen sämtliche Gesetze eine Rolle, aber alles beginnt mit der Intention bezüglich dessen, was wir hervorbringen möchten.

Die Macht der Intention

Ein Hauptmerkmal dieses ersten Schrittes zur Manifestation besteht darin, wie die Quelle in ihre Schöpfung eingebunden oder verwickelt wird, was das Kybalion als den Prozess der Beteiligung oder des Ausgießens beschreibt. Sobald die Quelle mit der Intention, etwas zu schaffen, tätig wird, strömt sie oder erweitert beständig einen Teil ihrer selbst in dieses mentale Bild und wird so in ihre Schöpfung förmlich hineingezogen.

Das ist vergleichbar damit, wie Schriftsteller*innen während des kreativen Prozesses fast eins werden mit den Figuren, über die sie schreiben. Sie versenken sich derart in deren Gemüter, Gefühle und Welten, dass sie sich zutiefst mit ihnen identifizieren. Wenn die Arbeit beendet und das Buch oder Drehbuch abgeschlossen ist, lebt ein Teil des Autors/der Autorin noch immer in seinen/ihren Geschöpfen. Doch diese sind nicht sie oder er. Der Autor/die Autorin hat ihnen einfach Leben eingehaucht, indem er/sie sich darauf besann, einen Teil von sich selbst auf die Figuren zu übertragen.

Ein anderes Beispiel dafür, wie der mentale Schaffensprozess funktioniert, ist der Schauspieler, der im Verlauf des Stückes nahezu mit seiner Rolle verschmilzt. Mit dem Ziel, das Wesen der Figur zu erfassen, geht er ganz in ihren Gedanken, Stimmungen und Anschauungen auf. Er ruft ein mentales Bild oder eine Absicht hervor, um auf diese Weise die fiktive Gestalt darzustellen, lässt dann einen Teil seiner Energie, seines Talents in sie einfließen und erweckt sie damit zum Leben. Ja, er ist besessen von seiner Figur, denkt und fühlt und handelt wie sie. Schließlich verkörpert er sie auf derart tiefgründige Weise, dass er sich in sie verwandelt zu haben scheint.

Obwohl die Figur Teile des Schauspielers in sich trägt, ist sie doch von ihm verschieden. Ebenso ist er nicht die Figur, die schlicht eine seiner Schöpfungen kennzeichnet.
...
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